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3. Bundesliga Damen Süd

DJK SB Landshut : RV Viktoria Wombach 
Sonntag, 20.03.2022, 13:00 Uhr

Zahradnik lässt den DJK SB Landshut jubeln

Das war nichts für schwache Nerven: Mit 6:4 in den Spielen und 24:19 in den Sätzen gewannen die
Akteurinnen vom DJK SB Landshut ihr Heimspiel in der 3. Bundesliga Damen Süd gegen den RV
Viktoria Wombach. 3 Stunden lang wurde am Sonntag mitgefiebert, ehe Sophia Zahradnik den Sieg
im entscheidenden Moment perfekt machte. Die Heimmannschaft profitierte auch davon, dass die
Gäste in ihrem 17. Saisonspiel mit einer Ersatzspielerin antreten mussten.

Los ging es mit den Eröffnungsdoppeln. Ein ordentliches Stück Gegenwehr konnten Burandt /
Zahradnik beim 2:3 gegen Heeg / Jansen leisten. Am Ende verloren sie jedoch knapp.
Bemerkenswert war der Verlauf des Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten Unterschied
endete. Gekämpft bis zum Schluss hatten Harasztovich / Teufl in der Begegnung gegen Kissner /
Sommer, mussten jedoch trotzdem ein 2:3 unterschreiben. Nach den anfänglichen Partien standen
sich nun die Topspielerin des Heimteams und die Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand von 0:
2 gegenüber. Zwischenzeitlich musste Fanni Harasztovich zwar einen Satz weggeben, fuhr ihr Spiel
gegen Anna Heeg aber trotzdem sicher mit 11:9, 12:14, 11:5, 12:10 ein. Beim 3:1-Erfolg von Milena
Burandt gegen Renata Kissner ging nur der erste Satz verloren. Dann ging es beim Spielstand von 2:
2 weiter, als das untere Paarkreuz sich duellierte. Katharina Teufl hatte wenig später gegen Ursula
Sommer bei ihrem 3:0 keine Probleme. Über eine lange Zeit dagegenhalten konnte nachfolgend
Sophia Zahradnik beim 2:3 gegen Anna Jansen. Das Spiel verlor sie dennoch im 5. Satz. Es folgte
das Spiel der nominell besten Spielerinnen des DJK SB Landshut und RV Viktoria Wombach. Fanni
Harasztovich gelang es Renata Kissner zu bezwingen – das extrem enge Duell endete erst im
Entscheidungssatz. Extrem ausgeglichen war hierbei der fünfte Satz, der mit nur zwei Punkten
Vorsprung für Harasztovich endete. Bei ihrer Drei-Satz-Niederlage gegen Anna Heeg wurden Milena
Burandt wiederum unterm Strich die Grenzen aufgezeigt. Das musste man neidlos anerkennen. Bis
in den letzten Durchgang ging das Einzel zwischen Katharina Teufl und Anna Jansen, das Katharina
Teufl letztendlich für sich auf der Habenseite verbuchen konnte. Sophia Zahradnik und Ursula
Sommer holten am Ende eines langen Spiels im abschließenden Einzel noch einmal alles aus sich
heraus. Der letzte Zwischenstand vor diesem Spiel zeigte folgendes Resultat: Heimteam 5 Punkte,
Auswärtsteam 4 Punkte. Völlig ungefährdet war dann der Sieg von Sophia Zahradnik gegen Ursula
Sommer nicht, aber mehr als ein Satz ging beim 11:6, 11:7, 8:11, 11:6 nicht verloren. Ein
umkämpfter Teamerfolg für den DJK SB Landshut war unter Dach und Fach.

Nach diesem Sieg geht der DJK SB Landshut am 26.03.2022 mit Rückenwind ins nächste Spiel
gegen die TTG Süßen, während der RV Viktoria Wombach am 03.04.2022 gegen den TV 1921
Hofstetten versuchen wird, die Niederlage wettzumachen.

 Statistik:
 DJK SB Landshut

Doppel: Burandt / Zahradnik 0:1, Harasztovich / Teufl 0:1 
Einzel: F. Harasztovich 2:0, M. Burandt 1:1, K. Teufl 2:0, S. Zahradnik 1:1 

 RV Viktoria Wombach
Doppel: Heeg / Jansen 1:0, Kissner / Sommer 1:0 
Einzel: R. Kissner 0:2, A. Heeg 1:1, A. Jansen 1:1, U. Sommer 0:2


